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Amtlicher Theil.
N?sAW l. und l. Apostolische Majestät haben mit
o l M e r Entschließung vom 19. Jänner d. I . den
V,n?"ch? Professor der Meteorologie an der
ium «^ " Graz Hofrath Dr. Julius Hann
^ "dentllchen Professor der kosmischen Physik an
gnuht " " ' " ^ ' ^ " allergnädigst zu ernennen

H a r t e l w. p.

l l l l e r ^ ^ U"d k. Apostolische Majestät haben mit
o r d e N " Entschließung vom 28. Jänner d. I . den
^ "Men Professor an der Universität in Rostock
clGs? ^ ^ A r n i m zum ordentlichen Professor der
<Nd3. Philologie an der Universität in Wien aller-

°°W zu ernennen geruht.
H a r t e l m. p.

kn A " ^Mister für Cultus und Unterricht hat
Ä y ^ l m e n Rath, Minister a. D. Arthur Grafen
tuto", t ' N h e i d t in Wien, den Director des inU-
Z)i «-, l^"" ^ s t ^ i g^l-^j in Mom Sectionschef
band? v. Sickel und den Präsidenten der
von yammer in Gorz Eugen Freiherrn R i t t e r
«rchäu? °?°nh zu Mitgliedern des österreichischen

^ " "Men Instituts ernannt.

den ^" .^ ln ister für Cultus und Unterricht hat
Lehrer am Kaiser Franz Josef-

wirl^Wnasium in Pettau Josef We st er zum
lvett ein« ^ " ° ^ Staatsgymnasium in Rudolfs«

Vlax »»? Handelsminister hat der Wieberwahl des
Kitsch »?"lhn er zum Präsidenten und des Rudolf
^tvelb?,! ä"Nl Vicepräsidenten der Handels- und
stützn« "er " ^ ^ n l"r das Jahr 1900 die Be-

^ e t e i ^ ' ? ^ " s . 1900 wurde in der t. l. Hof- und Staat«.
° " (^ill Z . . ^ " i l X . und XcVl . Stück der italienischen und

^ Ialiie , n 3 u " " kroatischen Ausgabe des Äcichögesehblaltes
" ^ ausgegeben und versendet.

? 'FebruA^^nUsblat te ^ «Wien« Zeitung» vom 1. und
'"«lnbei V t .A / ^^^ ^^ und ii6) wurde die Welterverbreltung

Nr 2?« ^ " « " f i e tterboten:
" " " und m . . ' ^ ^ " l . «Der Scherer. (lkxtra.Ausgabe ohne

^ Nr. ? / " , " " « ) vom 24. Jänner 1900.
" ^ l o v ^ l.i»t. vom 21. Jänner 1900.

Nr. 21 <?suvo l iäu. vom 22. Jänner 1900.
Nr. 3 «Nordböhmische Vollsstimme» vom 20. Jänner 1900.
Nr. 3 ,l^oun8kö liäovü I i» tv vom 26. Jänner 1900.
Nr. 4 .Nordwestböhmische Vollszeitung» vom 26. Jänner

1900.
Nr. 4 «Wahrheit» vom 26. Jänner 1900.
Nr. 8 (Veilage) «Saazer Nachrichten» vom 26. Jänner

1900.
Nr. 4 «?o»el 5 pocldyri» vom 27. Jänner 1900.
Nr. 8 «05tl-zv8k/ ol,2or» vom 24. Jänner 1900.
Nr. 2 «I,itov«l8k6 woviny» vom 26. Jänner 1900.
Nr. 2 <Moäoi<-» vom Februar 1900.
Nr. 7 und 8 «vomovin». vom 23. und 26. Jänner 1900.
Nr. 82 und 24 «II k'riuli orientale» vom 26. und 28sten

Jänner 1900.
Nr. 360 »II l.»vor»wrs» vom 26. Jänner 1900.
Nr. 21 «I^Hlto 46>es» vom 26. bis 27. Jänner 1900.
Nr. 14 «Domino»!» (>Iilv»ukoe, M».) vom 3. Jänner

1900.
Nr. 4 «liöinnll/ 0l»«or» Vom 27. Jänner 1900.
Nr. 3 <Lui!ov8llö «oviny» vom 27. Jänner 1900.
Nr. 21 «I^iclovö «oviny» vom 27. Jänner 1900.
Nr. 6 «I^ll l l izr» vom 26. Jänner 1900.
Nr. 3 «Locian» vom 1. Februar 1900.

Die ausländische nichtperiodische Druckschrift: «Die künstliche
Beschränkung eines allzureichen tttnbersegens (Die Mittel zur
Verhütung der Empfängnis)» von Dr. Ernst, Druck und Verlag
«zum Mercator», Dresden 16, wurde seitens des l. l. Landes-
Präsidiums in Laibach gemäß 83 ^ ^ und 516 St. G. mit Ve>
schlag belegt.

M i t Veschlag wurde belegt seitens des l . l . Landesprä,
sidiums in Klagenfurt gemäß ß 64 St. G. die bei läsar Schmidt
in Zürich erscheinende Broschüre «Die einzige Wahrheit llbcr das
Drama von Mayerling. Der Tod des Kronprinzen Rudolf von
Oesterreich», enthaltend «Das Drama von Mayerling, historischer
Noman von Vgon v. Wellershausen».

V«nn l. l. Landespräsidium für Krain.
La ibach, am 31. Jänner 1900.

Nichtamtlicher Theil.
Die russisch-persischen Beziehungen.

P e t e r s b u r g , 31. Jänner.
Ueber die persische fünfprocentige Goldanleihe

schreibt die «Nowoje Wremja»: Die Mittheilung der
Regierung wird unsere engen freundschaftlichen Be»
ziehungen zu Persien noch mehr stärken, das stets in
schwerer Stunde seinen Blick auf seinen mächtigen
Nachbarn richtete, der ihm seine wertvolle Hilfe nie
versagte. Das Blatt erwähnt alsdann die früher
Persien geleistete Hilfe und spricht sein Bedauern
darüber aus, dass die russische Diplomatie mit zu
großer Delikatesse vorgegangen sei und nicht die Häfen
des persischen Golfes in den Vertrag cinbezoa.cn habe.
Schließlich meint die «Nowojc Wremja», die Eisenbahn

würde am sichersten vor einer Wiederholung un-
erwünschter Zufälligkeiten Schutz bieten und Ansprüchen
von anderer Seite ein Ziel setzen.

«Herold» sagt: Hiemit ist ein Schritt von außer-
ordentlicher Tragweite gemacht worden. Die Ueber-
nahme der Anleihe bedeutet ein gewisses Opfer, welches
beweist, dass das Petersburger Cabinet jetzt entschlossen
ist, die russischen Interessen in Persien nach jeder
Richtung hin m entschiedener Weise zur Geltung zu
bringen. Das Blatt nimmt an, dass man in Deutsch-
land Russland die persischen Erfolge aufrichtig und
neidlos gönnen werde, denn in einem gewissen Sinne
habe jetzt Russland eine Compensation für Samoa er-
halten. Das Glatt schließt: Für das internationale
Völlerleben ist die Art, wie das moderne Russland
seine Lebensinteressen durchzusetzen sucht, von hoher
Bedeutung u»d frei von allen Anlässen zu Besorgnissen.
Russland beschwört keine internationalen Verwickelungen
herauf und verletzt die Rechte keines anderen. Russ-
land einigt sich friedlich mit den Nachbarstaaten, welche
für das russische Wirtschaftsleben von Wichtigkeit sind,
und lässt nur das Schwergewicht seiner natürlichen
Anziehungskraft wirken.

«Birschewija Wjedomosti» meinen, der Abschluss
der Anleihe zeige Europa, dass der Moment gekommen
ist, in dem sich Russland und Persien aus dem Boden
ihrer gemeinsamen Interessen enger aneinander schließen
müssen. Persien müsse jetzt vor allem die englische An«
leihe löschen, um so seine Handlungsfreiheit m der
Provinz FarS wieder zu erlangen. Die Obligationen
der Anleihe würden leicht in Russland allein unter-
gebracht werden können.

Die «Nowosti» bemerken, die Anleihe werbe die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Russland und
Persien noch mehr befestigen sowie dem russischen
Handel und der russischen Industrie große Vortheile
verschaffen. I n den internationalen Beziehungen könne
das Abkommen leine Misshelliglciten hervorrufen, weil
es ein Abschluss der natürlichen Ordnung der
Dinge sei.

Politische Uebersicht.
Laibach. 3. Februar.

Die «Pol. Corr.» schreibt: I n mehreren deutschen
Blättern begegnen wir der Wiedergabe von Mitthei.
lungen eines obscuren slovemschen Journals, dessen
Namen wir nicht nennen wollen, um ihm keine un-
verdiente Reclame zu machen, über angebliche schrift-
liche Aeußerungen Seiner k. und l. Hoheit des durch-

Feuilleton.
Von Brindisi nach Messina.

Welse. Erinnerungen von «. Peruiel.
(Fortsetzung.)

Nein, sr V. Regg io .
A i t l l l ien i l ^^Ml ivento , hem südlichsten Punkte
3ms " M n Festlandes, wendet sich die Bahn west-
^ Alters ° " " be» Saline entschieden nordwärts.
sl>unwv " ^ b'H das Capo Spartivento Uereuli»
V M i c h ^ . . ^ '«^x^<m, Herakles ist hier

c Eonn n^"^sche Nationalgolt «Melkart». dem
Mrieben ,'?. ^ ""fache leisen nach Westen zu«
3 i ) ' ^ e s h a l " ^ und der ein Schutzgott der Schiffer
k ^ E u d s ^ ?? H " wichtige Punkte im Meere,
„ ^nii« apn Aliens, das ebenfalls promimturium
^ e t e H"" !n te , heutzutage Hartland Point be-
w'. H"cule« , , ^ . " " Canal von Bristol, die Säulen
bn. en. Per?<-b" Meerenge von Gibraltar, benannt
Ü? Name. den auch die Südspitze
U . ^ i l bei V " ^ ' bezeichnet «Windtheiler., offen-

Wechsel" ""segelullg dieses Vorgebirges .die

erinnert an die kahlen,
^ " ! e r des i.?c?''^^"echenlands. Es sind dies die
^ Attisch " '"̂ westlicher Richtung, der Orientierung

" ' " N l ^ Habicht entsprkche„d. streichenden
" " " M . emei Theiles des Silagebiiaes.

Zahlreiche im Sommer ausgetrocknete Fiumaren, m
deren Betten während der regenlosen Zeit häufig
Buschwerk sein Dasein fristet, um während der heftigen
Regengüsse entwurzelt zu werden, durchfurchen die
kahlen Felsen und Sandhügel. Bereits zeigt sich von
weitem Siciliens Küste als ein dünner Streifen, der
sich im Süden im Meere und in der Luft verliert.
Aber erst bei Saline di Reggio tritt uns die Küste
Siciliens deutlicher entgegen und ihre Berge erheben
sich wahrnehmbarer. Man umfährt das Capo delle Armi,
das antike ^romunwrium I^mioopotl'»6, die äußerste
Spitze des festländischen Apennins, der sich bekanntlich
jenseits der Meerenge von Messina in Sicilien fortseht.
Als sich Cicero im Jahre 44 v. Chr. nach der er-
folgten Ermordung Caesars nach Griechenland flüchtete,
wurde er durch widrige Winde genöthigt, an diesem
Vorgebirge zu landen. Von dort begab er sich nach
Velia zu Brutus, lehrte nach Rom zurück und wurde
bald darauf auf neuerlicher Flucht von den Häschern
seiner Feinde erreicht und ermordet.

Durch eine wohlangebaute Gegend führt endlich
die Bahn nordwärts nach Regg io .

Die Stadt wurde in der Mitte des achten Jahr-
Hunderts v. Chr. von Eubüern und Messeniern
gegründet. Erstere waren 743 v. Chr., letztere unter
Antimneslos aus Zancle (Messina) im Jahre 723 v. Chr.
dahin gekommen. Die messenische Bevölkerung nahm
in Rhegium eine dominierende Stellung ein; aus ihre
Mitte stammte das Herrscher̂  schlecht, die 461 v. Chr.
die Söhne des Anazilas vertrieben wurden. Die Stadt.

war durch Handel reich geworden, deshalb griff sie
Dionysius 1. von Syracus im Jahre 387 v. Chr. an
und nahm sie nach elfmonatlicher Belagerung ein.
I m Jahre 279 setzten sich 4000 campanische Söldner
in römischen Diensten in den Besitz der Stadt und
raubten, mordeten und plünderten daselbst. Nachdem
sie jedoch im Jahre 270 von den Römern gezüchtigt
worden waren, stand die Stadt unter römischer Herr-
schaft. Zur Zeit der Seeräuberkriege, im zweiten
punischen Kriege und im Kriege des Augustus gegen
Sextus Pomprjus hatte sie viel zu leiden. Die Be-
völkerung war derart zusammengeschmolzen, dass sie
Augustus durch Seesoldaten ergänzen ließ. I m Mittel-
alter wurde Reggio im Jahre 410 von Alarich erobertj
dasselbe Schicksal widerfuhr ihr von lotilas, dem
Gothenlönige (549 n. Chr.). Im Jahre 918 kam
Reggio in die Gewalt der Saracenen; diesen nahmen
es die Pisaner ab, die denselben im Jahre 1005 ein
siegreiches Treffen lieferten. I m Jahre 1060 eroberte
es Robert Guiscard. und seitdem theilte es die Schlck-
sale der normannischen Reiche in Untcritalien. Wleoer-
holt zerstörten es die Türken im 16. Jahrhundert
(1552, 1597) I m Jahre l763 wurde die Stadt
durch ein Erdbeben fast gänzlich zugrunde gerichtet.
Nach der Eroberung Siciliens landeten am 19. August
I860 die Garibaldiner in der Nähe von Reggio und
schlugen am 21. August unter Nino Bixio die bour-
bonischen Truppen, so dass ihnen letztere am 23. August
die Stadt und das Eastell übergeben mussten.

(Vchlup jol,t.)
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wuchtigsten Herrn E r z h e r z o g s F r a n z S a l -
ti a t o r , worin von einem auf die Dauer unvermeidlichen
Kriege zwischen Oesterreich-»Ungarn und Deutschland
die Rede ist. Obwohl die Quelle, aus welcher diese
Mittheilungen geschupft sind, von vornherein keine
vertrauenswürdige war und die Nachricht auch ihrem
Inhalte nach den Stempel der Erfindung an sich trug,
gibt sie bedauerlicherweise der deutfchen Presse, und
zwar selbst solchen Blättern, die man sonst Ernst zu
nehmen gewohnt ist, Anlass zu lebhaften Erörterungen.
Vielleicht wird man die Sache etwas ruhiger auffassen,
wenn man erfährt, dass die Seiner k. und k. Hoheit
dem durchlauchtigsten Herrn E r z h e r z o g F r a n z
S a l v a t o r fälschlich in den Mund gelegten Aeuße-
rungen — stellenweise wörtlich — einer im Jahre
1875 anonym erschienenen, Seiner k. und k. Hoheit
dem durchlauchtigsten Herrn E r z h e r z o g J o h a n n
S a l v a t o r zugeschriebenen Broschüre «Ueber die
Organisation der österreichischen Artil lerie», beziehungs-
weise einem Artikel der Prager «Politik» vom 28sten
December 1899, worin die betreffenden Stellen wieder-
gegeben waren, entnommen sind. Damit entfällt wohl
jede Veranlassung, auf die Sache weiter einzugehen.
W i r meinen aber, dass es bei dem bekannten ver-
trauensvollen Verhältnisse zwischen Wien und Berl in
nicht erst nöthig sein sollte, derartigen tendenziösen
Ausstreuungen, die oft erst auf Umwegen an das Licht
der Oeffentlichkeit gelangen, in jedem einzelnen Falle
ausdrücklich entgegenzutreten.

Wie man aus R o m schreibt, ist der Secretär der
italienischen Botschaft in Par is, M a r c h e s e P a o -
l u c c i , der einem von den dortigen Socialisten zu
Ehren des italienischen Deputierten gleicher Richtung,
E n r i c o F e r r i , gegebenen Bankette beigewohnt hat,
nach Rom berufen worden, um über seine Handlungs-
weise Aufklärungen zu geben. Die Anwesenheit eines
italienischen Diplomaten bei einem solchen Gastmahl
hat in der öffentlichen Meinung I tal iens, die sich mit
diesem Zwischenfall lebhaft befasst, einen umso vein»
licheren Eindruck hervorgerufen, als Herr G e r a u l t «
R i c h a r d in einer vor dem Bankette abgehaltenen Ver-
sammlung, in welcher Herr Ferr i den Genossen vor-
gestellt wurde, einen höchst verletzenden Ausfall auf
die italienische Armee machte. Der französische So-
cialistenführer schloss nämlich eine Ansprache mit den
Worten:.Durch Ferr i , Turat i und ihre Genossen wird
I ta l ien für die Mailänder Massacres Revanche nehmen,
die durch die von Menelik besiegten Soldaten verübt
wurden.

Wie man aus B e l g r a d meldet, dürfte die
S t u p f c h t i n a gegen M i t t e F e b r u a r mit einer
Thronrede geschloffen werden.

I n einem Berichte aus M a d r i d wird betont,
dass die Regierung gegenüber der c a r l ist ischen
B e w e g u n g den sehr zweckentsprechenden Grundsatz
bethätigt, diese Agitation, so wenig sie auch gegen-
wärtig zu einer die staatliche Ordnung ernst bedrohenden
Kraftentfaltung befähigt ist, doch nicht leicht zu nehmen,
sondern sie vielmehr mit voller Aufmerksamkeit zu
überwachen. Insbesondere seit der Auffindung eines
kleinen carlistischen Waffenvorrathes in Vergara sind
den Gouverneuren der Provinzen Guipozcoa und
Vizcaya Weisungen zu erhöhter Thätigkeit in dieser
Richtung zugegangen. Bei den infolgedessen vor-
genommenen eifrigen Nachforschungen wurden in Pla-
cida im Souterrain eines Hauses abermals solche Vor«
rathe, und zwar eine grohe Menge Remington«

Patronen und Kapseln, Bajonnettscheiden, Gewehre und
zahlreiche von Carlisten herrührende Briefschaften ent-
deckt. Der Besitzer des betreffenden Hauses, ein ge-
wisser M a i z t e g u i , flüchtete sich, als er die Auf-
findung dieses Versteckes bemerkte, rasch über die Grenze
nach Frankreich.

Nach einer Meldung des Bureau Dalziel aus
S h a n g h a i ist die K a i s e r i n - W i t w e v o n
C h i n a sehr überrascht durch zahlreiche Kundgebungen
der Treue für den Kaiser Kuang-ßü aus sämmtlichen
Provinzen und durch eine Reihe von Protesten gegen
Ven Staatsstreich aus allen Theilen des Reiches. Ih re
Haltung scheine anzudeuten, dass sie ihr Programm
lufgegeben habe, denn fie behaupte jetzt, sie habe nur
infolge der Kinderlosigkeit Kuang-süs einen Nachfolger
sür ihn auserkoren, beabsichtige jedoch nicht, Kuang-
gü zu entthronen. Das hunanesifche M i l i t ä r in Nan-
king bekunde eine drohende Haltung gegen den neuen
üicelönig, der ein Günstling der Kaiserin ist, und
)rohe, nach Peking zu marschieren. Dle Bestätigung
)iefer Meldung bleibt abzuwarten. Sollte die Kaiserin
nirklich entschlossen sein, ihre ursprüngliche Absicht
mfzugeben, so muss sie wohl auf ungeahnten Wider-
tand gestoßen sein.

Tagesnemgleiten.
— ( E i n B i l d des K a i s e r s . ) Seine Majestät

)er K a i s e r ist am 1. d. M . mittags um halb 1 Uhr
)em Maler Adolf P i r s c h in den Stephan-Appartements
)er Hosburg eine Stunde lang zu einem Porträt ge-
lessen. Das Porträt, welches den Kaiser in der Marschalls-
3ampagne>Uniform darstellen wird, ist für das Präsidial-
mreau des Landhauses in Graz bestimmt. Der steier-
närlische Landesausschuss hat in seiner Sitzung vom
t8. Apr i l 1898 beschlossen, das Bureau mit einem Bilde
)es Monarchen zu schmücken.

— ( D i e m i t dem V o r h a n g e i n d i e
ööhe gezogene S c h a u s p i e l e r i n . ) I m Stadt-
heater zu Treviso trug sich diesertage ein eigenthümlicher
Lorfall zu. Die Schauspielerin Bianca I g g i u s hatte
hr Benefiz und spielte die Titelrolle in Rooettas «Tri-
ogie des Donna». Nach dem Schlüsse des ersten Actes
xat sie, um für den Veifall des Publicums zu danken,
ior den Vorhang und wurde mit Blumen und Schmuck
:eich beschenkt. I n I tal ien wird bei solchen Gelegenheiten
>er Vorhang nur selten aufgezogen. I m Vorhänge be-
inoet sich eine Thür, die zurückgeschlagen wird und der
Veneficiantin das Erscheinen vor dem Publicum gestattet,
lluch die Iggius benutzte, um für den immer aufs neue
lusbrechenden Beifall zu danken, diese Thür im Vorhang
änd blieb zuletzt, sich dankend verneigend, in der Thür-
jffnung stehen. Auf einmal wurde der Vorhang auf-
zezogen. Die Maschinisten der Bühne hatten dem Triumphe
>er Iggius durch das Aufziehen des Vorhanges eine noch
zröhere Weihe geben wollen, erreichten aber nur, dass die
Künstlerin von dem Vorhange mit in die Höhe gezogen
vurde. Sie gerieth in Lebensgefahr. Sie stand mit einem
5uße auf der unteren Rolle des Vorhanges und hielt sich
mit den Händen an den schwankenden, gemalten Thür-
pfosten fest. Das Publicum fchrie laut auf vor Schrecken,
mch die Iggius rief um Hilfe, aber der Vorhang gieng
llnbelümmert rasch in die Höhe. Schließlich verlor die
Schauspielerin das Gleichgewicht und stürzte auf die
Vühne, oder vielmehr in die Arme des ersten Liebhabers.
Weder Signorina Iggius, noch ihr Retter erlitten schwere
Verletzungen, und die Vorstellung konnte fortgesetzt werden.

— ( D e r M a n n m i t dem Strauße
magen.) Aus Newyork wird berichtet: Vor einiger o«
kam der 22 Jahre alte John Safel nach dem S t . I o ^
Hospital und bat um ein Mittel gegen Magmschnttlp
Den erstaunt aufhorchenden Aerzten erzählte er, ba>s
vierzehn Wochen lang die Besucher des NewyorlerVw
museums durch Verschlucken von Nadeln und a«M
unverdaulichen Sachen unterhalten und damit Geld
dient habe. Jetzt aber lehne sich sein VerdauunM«
gegen die Straußennahrung auf; wenn sich die VW
machen ließe, so wäre es ihm lieb, wenn man ihm
lelchterung verschaffe. Die Aerzte setzten anfänglich ^
milden Mi t te ln, und als diese versagten, mit i lM
stärkeren Brecharznelen dem «EisenwarenladeN' ,
Innern Sasels zu. Ein besonders starkes ÄrechM«
förderte zwar eine lange Thürlette zutage, die hu""
von Stecknadeln, Nägeln, Bleikugeln :c. rührten sich °°
nicht vom Flecke. Dabei wurde der Patient « M
schwächer und elender, so dass mau sich schließlich i
heroischen Mittel der operativen Eingriffe entschloss-
Eisenfresser wurde zunächst mit Rüntgenstrahlen d"7
leuchtet und dann in Narkose aus den Operations^
gelegt. I m Beisein von 15 Aerzten öffnete Dr. Hop""
mit einem drei Zoll langen Schnitte den Magen "
holte nun mit der Pincette vorsichtig folgende Gegenst^
aus dem dunklen Innern heraus: Eine Messinglette,z^
Nickeluhrletten, zwei Schlüssel, sechs Haarnadeln, 1 2 0 ^
nadeln, zehn Drahtstifte, zwei Hufnägel und einen »«»
mit eingesetztem Stein. Damit schien das Eisenwaal^
depot erschöpft, das Loch wurde zugenäht, und Sas"
findet sich bereits auf dem Wege der Genesung. ^
aber mit der Arbeit der Aerzte nicht ganz zuf""^
denn seiner Versicherung nach müssen sich in I^l!
Magen noch acht Hufnägel. 192 Stecknadeln und "
Stück von einem Lampenaufsatz befinden. Ob sich/?
Dinge irgendwo verkrümelt haben, wird die Zukunft ley ,

— ( E i n o r i g i n e l l e r P rocess . ) Kann "'
Dampfschiffahrt-Gesellschaft für die Folgen der ^
tranlheit haftbar gemacht werden? Die AmerilaN"
Sarah Ungermann aus Missouri, ärgerlich darüber, ^
sie während ihrer Ueberfahrt an den köstlichen vier »M
zeiten, die die Dampfschiffahrt-Gesellschaft täglich "
Passagieren verabreichen lässt, nicht theilnehmen loN"'
hat, nach einem Berichte der «Nautical Gazette», bei ,
Direction der Hamburg-Newyorler Linie eine ^
schädigungsllage in der Höhe von 5000 Dollars °
gereicht. Die Gesellschaft soll zu einem Vergleiche mit
Klägerin geneigt sein, um nicht, für den Fall, das» >
den Process verlieren sollte, einen Präcedenzfa"
schaffen, der für sie verhängnisvoll werden könnte. .

— ( E i n b e l g i s c h e r B ü l o w . ) Von O e ^
dem Leiter des Conservatoriums in Brüssel, erzählt ^
sich jetzt in dortigen Musilkreisen ein hübsches G e s M ^
Die letzte Generalprobe der Conservatoriumsco" ,
wurde von Gevaert, dem Director, persönlich ö^t
Der belgische Meister ist, wie ja auch andere D i r i g H
sehr nervös und infolgedessen leicht reizbar. ^ H ^
hört er im Saale ein leichtes Geräusch, das durch das «""^
eines Stuhles veranlasst worden war. M i t einer bn>
Bewegung lässt er sein Orchester aufhören, dreht ftH z,
sieht einen Herrn, der sich auf den Spitzen seinel ^
stiefel zurückzieht, und schreit ihn wüthend an: «Mein v ^
ich mache Sie darauf aufmerksam, dass die Zuhörer h er
geduldet sind. und dass ich durchaus nicht zugebe, dass
mich stört. . . Thürsteher!» fügt er dann in seinem b" ^
tischen Dialect hinzu, «schreiben Sie den NanieN ^,
Herrn, der da hinausgeht, auf. damit er zukünftig ^ ,

Zas Mene Gekel der Israu
Jusefelöt.

Roman von vrmanos Sandor.
(23. Fortsetzung.)

O. die Nerven! Drinnen strich der Morgenwind
durch das offene Fenster, blähte die seidenen Vorhänge
und verursachte dadurch das schleifende Geräusch, das
an das Rascheln seidener Frauenlleider erinnerte.

Elma riegelte das Fenster zu und eilte, so rasch
ihre Füße sie trugen, hinunter in ihr eigenes Zimmer.

Henriette schlief natürlich längst wieder den Schlaf
des Gerechten. Hatte das Mädchen einen beneidens-
werten Schlaf!

M i t flinken Händen räumte Elma einen ihrer
Koffer aus. Derfelbe stammte aus der Hinterlassenschaft
ihres Vaters und hatte einen doppelten Boden, also
auch ein Geheimfach, von dessen Existenz nicht einmal
Henny etwas ahnte.

Elma hatte es eines Tages zufällig entdeckt und
ihre Wissenschaft für sich behalten; damals eigentlich
ohne Absicht und Nebengedanken. Heute indes freute
es sie, dass Henny nichts von dem Raum unterhalb
des scheinbaren Bodens des Koffers wusste.

Hier brachte sie nun d^s Etui unter, legte hier-
auf die übrigen Sachen wieder in den Koffer hinein
und schloss diesen ab. Dann erst warf sie sich, an«
gekleidet wie sie war, ans ihr Bett.

Auch sie fühlte sich allgemach vor Ermüdung und
Abspannung dem Nmsinten nahe; dennoch vermochte
s« nlcht ô bald emzuMajen. DaK eigenthümlich bot).

rende, beunruhigende und unbehagliche Gefühl, eine
incorrccte Handlung begangen zu haben, lastete auf ihr,
und zugleich ward sie sich der Unannehmlichkeiten be«
wusst, die ihre Handlungsweise nach sich ziehen musste,
wenn sie und Henny nicht im Testament als Erbinnen
anerkannt wurden und wenn darin der Aufbewahrungs»
ort der Steine vielleicht näher bezeichnet stand. Aber
obwohl sie sich alle Lonsequenzen vergegenwärtigte, die
aus dem Umstände, dass sie die Steine vorläufig an sich
genommen hatte, erwachsen konnten, dachte sie nicht
daran, dass kostbare Mene Tekel wieder in den römischen
Tisch zurückzulegen.

«Wir werden sehen!» dachte sie. «Unrecht gethan
habe ich keinesfalls. Ich wi l l mir den Schatz doch nicht
widerrechtlich aneignen! Behüte Got t ! Ich betrachte
ihn als ein anvertrautes Gut, bis — das Testament
eröffnet ist und wir wissen, woran wir sind!»

M i t diefem löblichen Vorfatz schlief sie endlich ein.

5.
Wenn Frau Iusefeldt ihr eigenes Begräbnis hätte

sehen können, wäre sie befriedigt geweseil. I h r höchstes
Streben war stets nur dahin gegangen, im Mi t te l -
punkt eines Kreises zu stehen, Aufmerksamkeit, Neid
und Bewunderung zu erregen, Gegenstand allgemeinen
Interesses zu sein.

Es war eine pomphafte Beerdigung, obgleich sich
die Geistlichkeit, des Selbstmordes wegen, nicht daran
betheiligte und auch die Glocken nicht läuteten. Ein
unabsehbares Gefolge und ein endloses Gewoge mühiger
Zuschauer begleiteten den unter Kränzen und Palmen«

wedeln fast verschwindenden Sarg bis an die ^ ^
Beinahe alle, auch die ersten gesellschaftlichen "
waren in dem Leichenzuge vertreten. ^chl

Bei ihren Lebzeiten hatte Frau Iusefeldt ' ^
viele Freunde unter den besten Ständen " ^ l ,
gehabt — man hatte sie sogar auffällig gemieden ^ ,
ignoriert — allein das tragische Ende der reiche", ^
samen alten Frau — sie zahlte immerhin zu de" ^
höchsten besteuerten Einwohnern der Stadt — " ^ h
doch allseitige Theilnahme, und man ließ es si^ " W
nicht nehmen, ihr wenigstens die letzte irdische
zu erweisen. f F i

Fast noch mehr Auffehen als Frau » ' . g l t
gewaltsames Ende erregte ihr Testament, dessen ^
am Tage nach der Beerdigung bekannt wurde.. ^

Z u Universalerbinnen ihres mehr als dr" ^
lionen Mark betragenden Vermögens waren die ^ ^
Aachen und Krefeld eingesetzt. Das Capital s"l" „del
beiden Städten zu wohthlätigen Zwecken ver»" sp
werden, die zur Erinnerung an die Oeberin als
feldt-Sliftungeit' bezeichnet werden sollten. ^ ei"

Der Haushalt der Testamentarin sollte n o ^
halbes Jahr nach dem Tode derselben in der g . ^ l
Weise, wie zu deren Lebzeiten, unter der Leitung ^
Nichten, der beiden Fräulein von Scheitele, f . o l U F -
werden. Nach Ablauf dieser Zeit erhielten d« " ^ c
boten außer den ihnen zukommenden Löhnen nocy
das Gehalt eines vollen Jahres ausbezahlt. . v?"

Den beiden Nichten, Elma und H e n ? " " ei"
Scheitele, war bis zu ihrer Verheiratung Z ^
Legat von jährlich dreihundert Mark vermach'.
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' , s " l °ul die Liste der Eingeladenen geseht wirb!» So
der A - ^ ' " "b °ls die Probe zu Ende ist, wird
/ ^ M s t e h e r ^ ^ ^^ ^^ ^^.^^ ^ «statten.

bi? . ^«ctor, die Person, die während des Concertes
^ausgegangen ist, war der Herzog von Vendöme.
"on,elgneur lässt sich tausendmal entschuldigen, aber er
^ " "ln 12 Uhr — bei Seiner Majestät dem Könige
n i ^ ' " ^ ^ sum Frühstück eingeladen und lonnte
« M M ausbleiben!. . . . . Gevaert besaß noch vier
vnare als einzigen Hauptschmuck. Seit jenem Tage aber
«, n l ' " "'^^ niehr. Böse Zungen behaupten, er habe
>»r ncy ausgerauft

socal- und Provinzial-Nachrichten.
H. . ' ! ' (A l le rhöchste Spende.) Seine l. und l .
Morsche Majestät haben dem Grundbesitzer Joses

2 9 n V ^" tkalce-Nallo, Gemeinde Cerllje, welchem am
aebr "' ? ' ° ^ ^ ü ^ " " " " b Wirtschaftsgebäude ab-
" ° 3 " " sind, einen Unterstützungsbetrag von »0 Kronen

° ^""höchslihren Privatmitteln allergnädigst zu spenden

^ T ' ( ^ o r l e h r u n g e n g e g e n I n f l u e n z a . )
llel°m " ^ " i u " des Innern sind Nachrichten zu«
" «mmen, dass die Influenza in mehreren Städten

"<" und Südwest-Europas in heftiger Form epidemisch
h'Mieten ^ ' l i s steht daher möglicherweise einer Ver-
biete ü^ ^ ^ " Infectionslranlheit über ausgedehnte Ge-
Vlinls. 6°ntinents wieder zu besorgen. Das genannte
a ^ M u m hat hievon mittelst Erlasses vom 17. v. M .
sie l ! l ^ 6 M Landesbehörden in Kenntnis geseht und
sie de Ungeladen, die Unterbehörden anzuweisen, dass
werll ^ " ^ " t e n von Influenza die entsprechende Auf«
eines? zuwenden und mit Rücksicht auf die im Falle
M ^ ^Algeren Vorkommens der Krankheit voraussichtlich
r ^ e Inanspruchnahme der öffentlichen Spilalspstege die
Untern? Aereithaltung der nothwendigen Spi tals-
N i lck« /^ ^" bewirten trachten. I m Falle eines epide-
tvi« «!. ^ " l l « tens der Influenza ist i n gleicher Weise
» v ^ " " l die anderen Infectionslrankheiten, hinsichtlich

^ d i e Anzeigepsticht besteht, zu berichten,
h e l » ^ A u s s c h e i d u n g sn E o n g r u a a n g e l e g e n -
^ » ^ ^ l . l . Reichsgericht hat über eine einschlä-
N, j^ "chwerde entschieden, dass der ilongruaanspruch
"nd i,"! ^°lnente der Bestellung des Seelsorgers erwächst
srnen ^ ^" Begründung desselben das Datum des
die c>."""ssdecretes maßgebend ist. Dagegen lommen für
^lntsa. ^""^ b " Congruaergänzung der Tag des
klen«. / . ! "" und der Ueberreichung des Einlommen-

"""nissez in Veracht. - c > .
hat ^ E n t s c h e i d u n g . ) Der Oberste Gerichtshof
laut w l ^ ^ ^ " " ^ " " ^ Oberlandesgerichtes bestätigt,
be»en l ? " ^^ Vertretungen der evangelischen Kirche
t b a n a e l i l ^ ^ S M g von rückständigen Beitrügen zu
'"ittelba ? ^""uszwecken die gerichtliche Hilfe nicht un .
«llruie^ . sondern nur im Wege der politischen Behörden

">ln können. — o .
t « n ^ ? " S u b s i s t e n z b e i t r a g der L i e u -
hat da« b ' ^ 'Reichswehr, meldet: Wie wir erfahren,
Ilornla. "gsministerium " Ergänzung zu dem letzten
3tr ü2s)?,""ungsblatte mit dem Erlasse Abth. 11
Jahr i l " / die Personen der elften Rangsclasse für das
^ Ä i a t ? ^ " e " Subsistenzbeitrag von 160 Kronen
einen m'^^lidengagisten derselben Rangsclasse erhalten
he i t re , " "U ^ ° " ""^ ^"^ Kronen. Den Subsistenz-
'"l Prülp ? " " lene, welche am 1. Jänner 1900
« ^ 'enzltande und der elften Rangsclasse gestanden sind.

^ s t a m e m " " ^ ^ " ^ ^ ^ ber Erblasserin war, wie das
bllrch «^ausdrücklich erwähnte, bereits vor Jahren
bunden ^ l u n g bes gesetzlichen Pflichttheiles ab-
Meben <U"t> t M k keinerlei berechtigte Ansprüche zu
^ e f e l d t k i ^ b " " sollte sie nicht leer ausgehen. Frau
M n d H , ^ ^ ß ihrer Tochter fürhundertundzwanzig-

°Ue: N ^ ^ ^ ° " t e n , gefasst in die Form zweier

bet E r / u / ^ e " Schmucksachen sollten verlauft und
. Pas ^ ^ " l s t geschlagen werden,

"lüge Taa 3 " " b ^ merkwürdigen Frau bildete
>. Vtan f ? allgemeine Gespräch in Nachen.
Ü Wichte,, l ^ eigenthümlich und tadelnswert, dass

^ l N lvunk . ^ ^ l i c h abgespeist wurden, und vor
""rliche w " e " ° n sich über die die Tochter und

„ Aemn7>. " betreffende Bestimmung,
fe ie r te ^ » . ?"sste, wo das von fremden Leuten
? ^ n sick 3 ? " Iusefeldt eigentlich steckte; nirgends
t.^"tzvu7,,""deutungen darüber oder sonst welche
'^en sei ^ wo d,e Tochter der Verstorbenen zu
Achten ^ " , ^ das Seltsamste - die ihr zu-
^ k g e n " ^ l e n wurden ebenfalls nicht gefunden.
!! ?Iuses?>,. . " « Gewölbe der Bank, bei welcher
s. .den, ' „ ' ^ " Wertpapiere deponiert hatte, noch
v^ '^e übri« " " b diebssicheren Oeldschranl, in den,
v > h r t " V ' n Sch,nuck,achc.. und das bare Geld
Ä n ? ^ r i l l n ^ -^chfvrschungen nach dem geheimnis-
bl .lich N em^ ' ^ene -Tcke l , von dessen eigentlicher

"iolglo« ""^ " ^ ^ Vorstellung macheu lonnte.

(3«ttl«tzung sylzl.)

— ( H a n d e l s - u n d G e w e r b e l a m m e r i n
La ibach. ) Der Handelsminister hat der Wahl des
Josef K u s a r zum Präsidenten und der Wiederwahl des
Anton K l e i n zum Viceprasidenten der Handels- und
Gewerbelammer in Üaibach für das Jahr 1900 die Be-
stätigung ertheilt.

— ( O r t s g r u p p e L a i b a c h des ö s t e r -
r e i c h i s c h e n E i s e n b a h n b e a m t e n - V e r e i n e s . )
Unter dem Vorsitze ihres Obmannes Herrn O h m
N. v. I a n u s c h o w s l y hielt die Ortsgruppe Laibach
des österreichischen Eijenbahnbeamten-Vereines am 2 .d .M.
abends im Clublocale im Hotel «Elefant» die sahungs-
gemäße Hauptversammlung. Aus den Berichten des
Obmannes und des Schriftführers Herrn Max I e g l i i
erhellte, dass dieser junge Verein blüht und gedeiht, denn
sein Mitgliederstand ist seit der Ende Apri l v. I . er-
folgten Gründung vsn b i auf 108 angewachsen. Un
drei wichtigen, die Interessen der Eisenbahnbeamten tief
berührenden Actionen nahm die Ortsgruppe thätigen
Antheil. Die erste Action betraf die Gehaltsregulierung
bei den Staatsdahnen, die zweite die Regulierung des
Pensionsstatutes der Südbahn und die dritte die Pcrsonal-
Commission der Südbahn. Zur Erörterung dieser An-
gelegenheiten wurden fünf außerordentliche Versammlungen
einberufen, außerdem nach Wien und Adelsberg Delegierte
entsendet. Der Pflege der Geselligkeit wurde durch Ver-
anstaltung von Ausflügen im Sommer und Unterhaltungs-
abenden im Winter, die sich großen Zuspruches erfreuten,
Rechnung getragen. — Nach dem Vortrage des Vereins-
cassiers Herrn Josef K o s m a t h betrugen die Ein-
nahmen 680 k , die Ausgaben 583 k . Ueber Antrag
des Rechnungsprüfers Herrn Iehann V r a n ö i c wurde
der Rechnungsabschluss genehmigt. — Dem Obmanne
ersten Obmann-Stellvertreter Herrn A. K o b l e r , dem
Schriftführer und Eassier sowie den infolge Versetzung ge»
schiedenen Mitgliedern W. v. P a r a v i c i n i und
L. K e b a t wurde für ihr verdienstliches Wirlen der Dank
ausgesprochen. Die zur Hauptversammlung eingebrachten
und mehrere die Ortsgruppe berührende Anträge, darunter
die Aufstellung von Vertrauensmännern auf der Strecke,
wurden nach längerer Debatte angenommen. Ein vom
Vereinsmitgltede Herrn Franz W i e f e r eingebrachter
Antrag auf Gründung eines Spar- und Darlehensjondes
wurde dem Ausfchusse zur Berichterstattung zugewiesen.
Bei der vorgenommenen Wahl des Ausschusses wurden
nahezu stimmeneinhellig folgende Herren gewählt: I . t H m
R. v. I a n u l c h o w s l y zum Obmann, August K o b l e r
zum ersten Obmann-Stellvertreter, Johann S v e t e l zum
zweiten Obmann-Stellvertreter; zu AusschussmitgliedernM az
I e g l i c , Josef K o s m a t h , Johann V e r s t o v i e l ,
Johann V r a n i l i k , Josef F o r t i k , Franz S m o l a ,
Hermann F r e n z e l , Andreas O d l a s e l und Franz
K o t n i l ; zu Rechnungsprüfern: Johann T e j l a l und
Johann W i r t h ; zu Vertrauensmännern auf der
Strecke die Herren: L. K e b a t , P. I a n c , C .Schmid t ,
F. W i e s e r , I . N o v a l und F. S c h w a i g e r . Zu
Vertretern für die ordentlichen und außerordentlichen
Hauptversammlungen in Wien wurden die Herren Ohm
Ritter von I a n u f c h o w s k y und I . R e s m a n n ge-
wählt.

— (»Dan tes Hü l le» . ) Unter diesem Titel arran-
gierte gestern der rührige Gesangverein «Ljubljana» im
Sololsaale des «Narodni Dom» einen Maslenabend, ber,
was Äesuch und Verlauf anbelangt, als ein durchweg«
gelungener bezeichnet zu werden verdient. Dem Titel der
Veranstaltung entsprechend, erschien der Saal mit allerlei
infernalischen Dekorationen von stark sccessionistischem Cha<
ratter ausgestattet und übte, in röthlichen Glanz getaucht,
zu welchem sich im Verlause des Abends noch verschieden«
farbige Lichteffecte gesellten, auf den Beschauer einen eigen«
artigen Eindruck. I n , Hintergründe, wo eine Abtheilung
der unermüdlich zum Tanze auffpielendcn Militärkapelle
postiert war, erblickte man eine perlpectivisch wohl getrof«
fene, die Begegnung Dantes mit Vergil darstellende De-
coration; sonst gab es an allen Wänden zahlreiche drastisch«
Scenen, die das Leben in der Hölle, allerdings sehr frei
nach Dante behandelt, zur Anschauung brachten. I m
ganzen eine originelle Idee, die hervorgehoben zu werden
verdient. — Unter den tanzenden Paaren brachten du
ziemlich zahlreich vertretenen Masken der infernalischer
Scenerie zur Genüge Rechnung, denn wir bemerkten nebs
anderen Masken Teufelscostüme sowohl männlicher alö
weiblicher Gattung; daneben war auch das Civil star!
vertreten. Die erste Quadrille mochten an 80 Paare ge>
tanzt haben. Besondere Aufmerksamkeit erregte der trot,
seiner Compliciertheit vortrefflich ausgeführte Tanz «L«
Lanciers». Es herrschte im Saale sowie in den Neben,
localitäten und namentlich auf einem Theile der Galleric,
woselbst eigene, gut frequentierte Ehambres separê es an<
gebracht waren, ein reges, freudiges Treiben, das bis in
die fpäten Morgenstunden angedauert haben mag. Di«
Theilnahme an der Veranstaltung war, wie bereits er»
wähnt, einc fehr beträchtliche; unter dem zuschauenden
Publicum war auch das hiesige Ofsicierscorps zahlreich
vertreten.

— ( V e r m ä c h t n i s . ) Der in Neumarttl verftor«
oene Johann Males hat zur Errichtung einer Armen»
ftiftung in Nevlje bei Stein einen Netrag von 2000 8
testamentarisch al« yegat bestwmt. —o.

— ( W a s s e r l e i t u n g . ) Wie uns mitgetheilt
vird, wurde die mit staatlicher und Landessuboention er-
richtete Wasserleitung in Nillichgraz lürzlich vollendet,
die technische Collaudierung derselben wird am 10. d. M .
stattfinden. — o .

— ( D a s S c h u l g e b ä u d e i n N u e r s p e r g . )
vie am 1. b. M . gebrachte Notiz, betreffend da« Schul-
zebäude in Auersperg, ift dahin richtigzustellen, dass der
vchulhausbau seit Herbst 1899 im Rohbaue fertig da-
steht und heuer verputzt und seinem Zwecke übergeben
werden wird. Der Bau wurde im Ma i v. I . in Angriff
genommen und unter der bewährten Leitung des Herrn
Forstmeisters Josef S c h a u t a nach den Normalplänen
für einclassige Volksschulen bis zum Herbst unter Dach
gebracht. — t .

— ( U n f a l l . ) Am 1. d. M . wollte der in ber
Dampfsäge G o r i a n z bedienstete Arbeiter Anton D e -
z e l a n aus Gabrije, Gemeinde Wrußnitz, die Haupt-
antriebswelle der Dampfsäge einölen. Als er hiebei aus
Unvorsichtigkeit die Hand an bieMelle legte, wurde seine
Hand hievon erfasst und Dejelan erlitt einen Bruch des
linken Oberarmes. Nur durch die schleunige Abstellung
der Maschine wurde einem größeren Unglücke vorgebeugt.
Dez'elan wurde ins Franz Josef-Spital der barmherzigen
Brüder nach Kandia überführt. — « —

— ( I n f e c t i o n s l r a n l h e i t e n i m B e z i r k e
G u r l f e l d . ) I m Monate Jänner haben die Infections-
lranlheiten leine große Ausbreitung erfahren. Die vom
Vorjahre verbliebenen zwei Abdominaltuphus-llranlen in
der Gemeinde St. Barthelmä und sechs Masernlranlen in
der Gemeinde St. Ruprecht sind im Laufe des Monat<
Jänner genesen. Weitere Fälle dieser Krankheiten wurden
nicht gemeldet, es dürfte daher die Masernepidemie in ber
Gemeinde St. Ruprecht als erlojchen zu betrachten sein.
An Neuerlranlungen sind nur Abdominaltyphus in der
Gemeinde Dvor und Diphtheriti« in den Gemeinden
Gurlseld und Landstrah zur Anzeige gekommen. An Heil-
seruminjectioneu bei Diphtheritis wurden vier Fülle mit
positivem Erfolge gemeldet. ^ e .

"- ( F i n n i g e s S c h w e i n e f l e i s c h k o n f i s -
c i e r t . ) Dem Gastwirte Johann suntarit sen. in Land-
straß wurden 1b Stück Selchfleisch und 59 Würste,
welche von der landwirtschaftlich-chemischen Verfuchsftatio«
in Laibach als von einem hochgradig sinnigen Schweine
herrührend bezeichnet wurden, in Beschlag genommen und
vernichtet. —o .

— ( S e l b s t m o r d . ) Der 3S Jahre alte Besitzer
Ignaz L o n i a r in Vreg, Gerichtsvezirl Neumarltl,
gieng am 27. v. M . nachmittags vom Hause und lehrte
nicht mehr zurück. Am darauf folgenden Tage wurde er
im Stalle erhenlt aufgefunden. Die Ursache des Selbst-
mordes ist in den schlechten finanziellen Verhaltnissen
sowie in dem dadurch eingetretenen Trübfinne zu
fuchen. — l .

* ( V e r e i n s a u f l b s u n g . ) Wie man uns au»
Tschernembl mittheilt, hat sich der Militär-Veteranen-
verein in Vornschloss freiwillig aufgelost.

— ( F e u e r w e h r l r ä n z c h e n . ) Um 1. b. V l .
fand in den Localitäten des dem Herrn I a l s e ge-
hörigen Gasthauses in Rudolsswert ein sehr gut besuchte«
Feuerwehrlränzchen statt. Hiezu waren sämmtliche Feuer-
wehr - Officiere mit ihrem Commandanten, Herrn Adolf
Gus t»n »en., an der Spitze, sowie Honoratioren au«
allen Kreisen erschienen. Das ziemlich große Locale er-
wies sich angesichts des zahlreichen Besuches und der flotten
Tänzerpaare als viel zu llein. Die Vürgercorpslapelle
entwickelte unter ihrem Kapellmeister, Herrn E m e r l i t ,
eine unermüdliche Ausdauer. Küche und Keller ließen
nichts zu wünschen übrig; insbesondere wurden die Gäste
durch die billigen Preije sowie durch die aufmerksame
Bedienung vollauf zufriedengestellt. — o —

— ( K r ä n z c h e n der f r e i w i l l i g e n F e u e r -
w e h r i n L i t t a i . ) Man schreibt uns aus L i t ta i : Da«
Kränzchen, welches unfere freiwillige Feuerwehr am ver-
gangenen Samstag in den Gafthauslocalitäten der Frau
Aloisia Haslinger in Littai veranstaltete, verlief äußerst
animiert. Wie in den früheren Jahren, belebte auch dies-
mal den geschmackvoll mit Feuerwehremblemen und Reifig
decorierten Saal eine Fülle von reizenden Mädchen,
welche sich mit Lust und Liebe dem Tanzvergnügen hin-
gaben. Dass jeder von den wackeren Feuerwehrmännern
seinen Mann auf dem Tanzboden stellte, braucht nicht
erst hervorgehoben zu werden. Einen großen Heiterleits-
crfolg erzielte die vom Vallcomiti während der Mitter-
nachtspause improvisierte Iuxlotterie, welche nicht wenig
dazu beitrug, das Publicum in die animierleste Stimmung
zu versehen, so dass das Fest erst mit Morgengrauen
seinen Abschluss fand. — Zu bemerken wäre noch, dass
am Kränzchen trotz ungünstigen Wetters viele auswärtige
Gäste, besonders aus St . Mart in bei Littai, lheilnahmen,
ein Beweis, dass unsere Feuerwehr auch außerhalb ihre«
Wirkungskreises viele Freunde und Gönner zählt. - ik.

* ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 30. v. M . morgens
brach, wie uns aus Tschernembl mitgetheilt wirb, in ber
Stallung des Ive Miletie in Goren« auf bisher un-
bekannte Weise ein Feuer aus, welches das erwähnte
Object sammt den darin befindlichen Futtervorräthen und
Gerathen tilläscherte. M l e t i t , der nicht versichert ist, er-
leidet hüdurch emen Schaden von 7 W tttonen. —r .
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— (Ein schvner Erfo lg.) Die bekanntlich zu
Beginn des vergangenen Jahres von der Krainischen
Sparcasse ins Leben gerufene Kunst webeanst a l t
hat einen schönen Erfolg ihrer zielbewufSten Thätigkeit
zu verzeichnen. Die Anstalt trat bisher noch nicht in die
Oeffentlichleit, da sie es vermeiden wollte, die Kritik durch
Schaustellung nicht ganz tadelloser Producte herauszu-
fordern. Erst in voriger Woche sandte die Anstalt einen
eben fertig gewordenen, nach dem Entwürfe des Architekten
Rudolf H a m m e l gewebten Gobelin «Herbstabend» an
das österreichische Museum zur Beurtheilung. Da derselbe
in maßgebenden Kreisen ungetheilten Beifall fand,
wurde er der am 31. v. M. abgehaltenen Conferenz der
für die Beschickung der Weltausstellung in Paris berufenen
Factoren vorgelegt und von dieser auch sofort zur Aus<
stellung angenommen. Es ist dies ein für den Verein
für Kunstweberei gewiss bedeutungsvoller Erfolg, zu
welchem dem Vereine aufrichtigst zu gratulieren ist. —
Wie wir erfahren, wird die lrainifche Kunstwebeanstalt
nun die Ausfchmückung eines ganzen Interieurs mit
Kunstwebereien in Angriff nehmen und damit dann auch
an den Markt herantreten. I m heurigen Sommer soll
dann auch hier eine kleine Ausstellung veranstaltet werden,
die einen Beweis für die Leistungsfähigkeit der Kunst«
webeanstalt erbringen und darthun soll, dass die ur-
sprünglich als Ziel im Auge gehabte Scherebecker Technik
schon weit überflügelt ist.

— (Hymen.) Am 3. d. M. fand in der evan«
gelischen Kirche in Graz die Trauung des Herrn
Dr. Johann Raimund K r e n , ftädt. Conceptsadjuncten
und Sohnes des verstorbenen Hauptsteuerelnnehmers in
Oottschee, Herrn Johann Kren, mit Frl . Mathilde Louise
L a n y i von M a g l o d , Tochter des Generalstabsarztes
i. R. Herrn Dr. Johann Lanyi von Maglod, statt.

— ( D e r s lovenische kau fmänn ische Ge-
s a n g v e r e i n ) wird am 10. d. M. im «Narodni
Dom» ein Kränzchen veranstalten. Die Einladungen hiezu
werden soeben verschickt.

— ( S e n d u n g e n f ü r d ie k. k. L a g e r -
häuser und L l o y b h a n g a r s i n T r i e f t ) werden
nunmehr wieder vollkommen unbeschränkt aufgenommen.

— ( D e r Pos tme is te r tag i n T r ie f t . ) Am
29. v. M. fand in Trieft unter dem Vorsitze des Herrn
Schrey (Assling) eine außerordentliche, sehr gut be-
suchte Versammlung des Vereines der l. l. Postmeister
und Postexpeditoren in Krain, Küstenland und Dalmatien
statt. I n derselben wurde beschlossen, an das l. k.
Handelsministerium die Bitte zu richten, dasselbe möge
die Ausführung der Verordnung vom 21. December 1389,
betreffend die klafseneintheilung der nicht ärarischen Post-
und Telegraphenämter, ferner der Verordnung von«
12. December 1899, betreffend die Besorgungen der
Dienerschaftsoerrichtungen bei diesen Aemtern und die
von Seite der Post- und Telegraphenanstalt hiefür zu
leistenden Vergütungen, schieren. Auch möge das Project
der beabsichtigten Reorganisation des Landpostwesens durch
eine Enquete, zu der Delegierte desselben aus allen Kron-
ländern, wenigstens aber zwei aus jedem Postdirections-
bezirke beizuziehen wären, eingehend geprüft und den noth-
wendig erscheinenden Verbesserungen unterzogen werden.
Ganz besonders hob die Versammlung hervor, dass ein
Concretalstatus eingeführt, die k. l. Postmeister analog den
k. k. Staatsbeamten in die X . und I X . Rangsclasse ein-
gereiht, der Gehalt bei der I I . Classe, mit einem Jahres«
Exiftenzminimum von 2000 Kronen beginnend, bis
3000 Kronen steigen, dass dementsprechend die Quinquennal-
zulagen zuerkannt, die Postexpeditoren aber, in die nie-
deren Rangsclassen eingetheilt, der Vortheile dieser auch
in pecuniärer Beziehung theilhaftig werden. Den Post»
eMdienten wäre die Bestallung derart zu erhöhen, dass
sie damit ihr Auslangen finden könnten. Nach fünfzehn-
jähriger Gefammtdienstzeit soll es dem Postmeister er-
möglicht werden, eine Officialsstelle zu erlangen und die
bereits im Postdienste zurückgelegten Dienstjahre sollen in
die Pension eingerechnet werden. Auch wäre allen Post-
meistern und Postexpeditoren im Dienste eine Maximal-
Urbeitsstundenzeit zu fixieren und die Ueberstunden wären ent-
sprechend zu remunerieren. Die Versammlung beschloss außer-
dem, die dringend nothwendige Reorganisierung des Instituts
der Postexpeditoren und um eine durchgreifende Reorgani-
sierung des Landpostwesens zu bitten. Sollte die Resolution
abschlägig beschieden werden, so wäre Ende Februar ein
allgemeiner Postmeistertag nach Wien einzuberufen, welcher
dahin zu wirken hätte, dass die Neuorganisation inbetreff
aller Kategorien der Landpostbediensteten zugleich in Kraft
trete. — Nachdem noch die Absendung eines Majestäts-
gesuches beschlossen worden war, wurde die Versammlung
mit einem dreimaligen Hoch auf Seine Majestät den
K a i f e r geschlossen.

— ( U n t e r h a l t u n g i n Rann . ) Die Litalnica
in Rann veranstaltet am 10. d. M. in den Vereins-
localitäten des dortigen «Narodni Dom» ein Concert
mit Tanzkränzchen. Die Musik besorgt das k. und l.
Insanterie-Regiment Nr. 53 aus Agram. —o.

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s - Wahl . ) Bei der
am 2b. v. M . vorgenommenen Neuwahl des Gemeinde«
vorstande« der Ortsgememde Üaserbach wurden Johann
Ru« au« TravnU zum Gemeindevorsteher, Josef Koimelj
«us Rene, Alois «nav« au» h,w. Johann IbotnU au«

Kleinlack, Johann Koimelj aus Retje, Johann Lavric
aus Travnik, Josef Bombic aus Hrib, Jakob Kordis aus
Travnik und Iofef Gregorik aus Retje zu Gemeinde-
räthen gewählt. —o.

— (D ie J u n g g e s e l l e n i n Rakel ) veran-
stalten einer uns zugekommenen Einladung zufolge am
10. d. M. in den Localitäten des Herrn Stergulec ein
Kränzchen, an welchem die Militärkapelle des hiesigen
Infanterieregiments mitwirken wird. Eintrittsgebür 1 15.

— ( D e r Schuhenge l der K i n d e r . ) Als
am Mittwoch der Arbeiter Knapp aus Rann mit seiner
Frau und einem kleinen Kinde nach Ischl fuhr, fiel
letzteres im Burgstall-Tunnel bei Steinach-Irdning auf
noch nicht aufgeklärte Weise aus dem Eisenbahncoupö.
Der Nahnwächter Gayer hörte im Tunnel das Kind
weinen; er tastete sich ohne Licht durch den finsteren
Tunnel bis zur Unfallstelle, fand das Kind und trug es
zu seinem Nachbar, wo es später von der Mutter in
Empfang genommen wurde. Wie durch ein Wunder war
das anderthalbjährige Kind bei dem Sturze aus dem
Waggon fast ganz unversehrt geblieben; es hatte nur
eine geringfügige Contusion erlitten.

— ( P e t t a u e r M a r k t b e r i c h t . ) Der Schweine-
Auftrieb am 31. v. M. betrug 392 Stück. Der Markt
zeichnete sich durch gute Ware bei billigen Preisen aus
und wan fremden Händlern gut besucht. Auch der jeden
Freitag stattfindende Fleisch- und Speckmarlt war sehr
gut besucht, und es fanden sich zahlreiche auswärtige
Käufer ein. — Nächster Schweinemarkt und Großvieh-
marlt am 7. d. M. Fleisch- und Speckmarlt jeden Freitag.
Geflügelmarlt jeden Mittwoch und Freitag.

— ( V o m W e t t e r . ) Die neueste Prognose
lautet: Wechselnd bewölkt, ohne wesentliche Niederschläge,
mild.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( K a m m e r m u s i k - A b e n d . ) Wegen plötzlicher

Erkrankung der Concertsängerin Frau Steffi H i lde mar
musste der für gestern bestimmte I I I . Kammermusil«Abend
der Philharmonischen Gesellschaft abgesagt und auf un-
bestimmte Zeit verschoben werden.

— ( V e r g e s s e n e O p e r e t t e n M i l l ö c k e r s . )
Wie wir bereits gemeldet haben, hat ein Berliner Musik-
verlag bei der Sichtung alter Musilalien drei längst vergessene
einactige Operetten Millöckers aufgefunden. Die Direction
des Victoria-Theaters in Berlin hat die interessanten
Werke erworben und gedenkt sie im Laufe deö Monats
März zur Aufführung zu bringen.

— («Schluck u n d I a u . . ) Aus Berlin, 3. d.,
wird gemeldet: Gerhard Hauptmanns fünfactiges Possen-
spiel «Schluck und Iau» wurde bei der heutigen ersten
Aufführung im Deutschen Theater abgelehnt. Bis zum
dritten Acte folgte das Publicum mit Wohlwollen den
dürftigen Vorgängen auf der Bühne, in bereitwilliger
Anerkennung des dichterischen Wollens, b«nn aber gab es
seiner Enttäuschung über das diesmal unzureichende
Können mit umso größerer Entschiedenheit Ausdruck. Die
beifallstrohige Hauptmanngemeinde konnte die übermächtige
Opposition nicht meistern.

— ( « G l a s b e n a I o r a » . ) Die erste Nummer
des neuen Jahrganges dieser musikalischen Monatsschrift
hat insoferne eine Umgestaltung und Erweiterung er-
fahren, als die darin zur Veröffentlichung gelangenden
Compositionen nunmehr gedruckt und dem eigentlichen
musilalischeu Blatte auch Artikel musikalischen Inhaltes
beigeschlossen werden. Der Preis bleibt derselbe (3 k
halbjährig). — Das uns vorliegende Hest weist folgenden
Inhalt auf: 1.) Ueber das Programm und den Stand-
punkt der «Glasbena Iora». 2.) Ueber den Leitton.
3.) Kunstnachrichten. — I n der musikalischen Beilage
finden sich vier Männerchöre von V. K rek , F. F e r -
j a n i i i , Fr. G e r b i i und I . V a r t l sowie ein ge«
mischter Chor von Ianlo L e b a n .

— (Neue K ü n s t l e r - P o s t k a r t e n . ) Soeben
wurde eine neue Serie der Künstler-Postkarten herausgegeben,
und zwar die Portraits zum Tiroler Freiheitslampfe aus
dem Jahre 1812 von Andreas Hofer, Josef Speckbacher,
Peter Sigmair, Josef Humb. Michael Pfurtfcheller, Ru-
pert Wintersleller, Martin Rochus Teimer, Peter Mayr,
? . Joachim Haspinger, Eisenbecker Josef. Diefe Post-
karten find nach bekannten Gemälden hergestellt und bilden
infolge ihrer prachtvollen Ausführung ein hervorragendes
Erzeugnis der modernen Postkartenindustrie. I n Laibach
vorräthig in der Buchhandlung Jg. v. Kleinmayr k Fed.
Bamberg.

— («Die Kunst»), München. Nruckmann. jährlich
24 Mark, hat es nicht nur bei dem prächtigen Anlauf
bewenden lassen, durch den sie sich mit einem Schlage an
die Spitze der deutschen Kunstzeitschriften gestellt hat. Auch
die Januar- und Februar-Hefte beweisen, dass die neue
Revue ihrem Programm in einer durchaus geschmackvollen
und vornehmen Weise gerecht wird. Dem Grundsatze hul-
digend, dass es in Sachen der Kunst auf das Schauen
in erster Linie ankommt, vermitteln auch die nett-
erschienenen Monatshefte in ihrer einfach prächtig zu
nennenden illustrativen Ausstattung dem Leser wiederum
die Kenntnis von mehr als einem Vierteltausend lünst«
lerlscher Schöpfungen Und was den Text der Hefte angeht, so
hinterlassen sowohl die größeren Aufsätze als auch die

kleineren Korrespondenzen aus den Kunststädten des 3'
und Auslandes bishin zu den Besprechungen "w
Kunstliteratur «nregende Eindrücke. Das Hauptintew
der neuen Hefte dürften wohl drei ihrer Gaben °̂
anspruchen: der Essay Georg Gronaus über «Das m
derne englische Porträt», der Aufsah E. Schweo""
Meyers über die Festfeier beim 2bjährigen Iubu^
des Leipziger Kunstgewerbe - Museums und die °
liebevollstem Eingehen dictierte Monographie über o»
Schaffen Hermann Obrists, eines der Bahnbrecher '
der modernen angewandten Kunst. Diese letztere ^
öffentlichung gibt Gelegenheit, den Künstler auch von w«
neuen Seite in literarischer Bethätigung kennen zu let".
Der Frage «Wozu über Kunst schreiben?» M ^
u. a. die wohlbegründete Forderung gegenüber, das M >
Verständnis des Publicums. in erster Linie aber ^
dessen Geschmack durch die Möglichkeit vergleichen"
Schauens zu schulen und zu fördern. Aus dem sonB
Inhalte der letzten Hefte fei ein Aufsatz Friedrich P^"
des Nestors der deutschen Kunstschriftsteller, erwähnt, "
rückblickend auf die Kunst des neunzehnten Jahrhunderts»
vornehmsten Gewinn unserer zeitgenössischen die ^ema)?^
hervorhebt, welche diese durch die Hervorhebung der ^
des Individuellen und des persönlichen E w p f ^
gegenüber der akademischen Pose von 1300 erfay'
habe. An die im Laufe des Säculums allmählich "
zogene Loslüsung von dieser erinnert auch ein Pietät̂
Gedächtnisartilel, der dem im Jahre 1800 geboren"
1376 gestorbenen Meister christlicher Kunst, 3 ° ^ . ^
Führich, gewidmet ist. Um Schluss zu machen,^
noch kurz registriert der Aufsah über Hermann ^
römische Wandbilder, der Bericht über die AusM"'
französischer Bilder in Schuttes Berliner Salon, d i e ^
gung des Ungarn Karl Lotz sowie die Eharalterti"
der Engländer George Friderick Watts und Frank » " «
wyn, und des belgischen Architekten Victor Horta. .̂
mehrfarbigen illustrativen Beigaben, welche die ^
zieren, sei ihre hohe technische Vollendung nachge^ ̂

— ( « V r t e c » . ) Von dieser Iugendschrift n"t
Beilage « N n g e l j k e l » wurde diesertage das i ^
Heft herausgegeben. Darin finden sich zahlreiche ^ l
erzählenden Inhaltes sowie Gedichte und im «A"M^
ein zweistimmiges Lied von ?. Angelil H r i b a l
einen Stritar'jchen Text. ,„

— ( Z w e i b i s h e r u n b e k a n n t e S l i j i ,
v o n R a p h a e l ) , Studien zur «Disputa», will
in einer Münchner Bibliothek aufgefunden haben.

Telegramme des k. k. Telegraph
Correspondenz -Bureaus. ^

Wien, 5. Februar. Die «Polit. Corresp-v'"^
Angesichts der durch die Arbciterausstände "' ^j
Kohlenrevieren hervorgerufenen Kohlennoth hat st^>
Eijenbahnmimstermm veranlasst gesehen, auf den ^
lichen Staatsbahnlinien für Vrennholztransporte ^
renn der Dauer des Monates Februar die Satze ^
billigsten, den Regiekosten nahelommenden Aus^H,,
tarifes I I anstatt des Ausnahmetarifes i M M ' ' ^
An die Privatbahnverwaltung ll wurde die 6""« >̂
gerichtet, den Brennholztransport in ähnlicher H
zu unterstützen. Für Kohlentransporte von M l H,,
und Lupeny hat die Direction der königl. u n g a ^
Staatseisenbahnen für ihre Linien bis zu de" > i
reichisch.ungarischcn Grenzstationen die Frachtl"^chl
Ausnahmetarifes I I bewilligt, wodurch für der" ^
Transporte eine namhafte Frachtermäßigung A ^ ,
erscheint. Wegen thunlichster Beschleunigung d " " " " /
transporte auf den Linien der üsterr. Staa" F
Privatbahnen hat das Eisenbühnministcrimn " " ' ^
an die Staatsbahndirectionen sowie die Verwal"
der in Betracht kommenden Privatbahnen g e " N >

Prag, 5. Februar. Auch die heutige ^ " l F
meisterwahl verblieb erfolglos. Nach der M ^ FÜ
es zu Kundgebungen für und gegen Podlipny. ^
Sicherheitswache zerstreute die Ansammlunge"
Wenzelsplatze. . M»

Prag, 5. Februar. Die Situation im biW >
Strilegebiete ist im allgemeinen unverändert,
zu keinen Ruhestörungen. ^ ei«!

Sofia, 4. Jänner. Das Sobranje nay' ^
stimmig die VMä'ngerung des Handelsübercinto'^^
mit Rumänien auf ein Jahr an. Fürst A ^ c i ^
wird wegen der Hoftrauer der heute sta"p'. ^
Schließung des Sobranje nicht beiwohnen. ^ F
branje wird durch den Ministerpräsidenten S^"
werden. ^ v^

Constantinopel, 3. Jänner. Die M e l d » ^
der Absicht des Sultans, Paris während o e ' V
stellungsdauer zu besuchen, entbehren nach w" . s'
von competenter Stelle jeder ernsten A e g r u n o ^ F
wird betont, dass wenn auch der Sultan den ^
hege, die Ausstellung zu besuchen, er " " , ^ e "̂
führung desselben durch wichtige StaatsgM"'
hindert sei. . ^ ^

Vuenoö.Aires, 4. Februar. Hier kamen "
fälle infolge Sonnenstichs vor.
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«emgkeiten vom Küchermarkte.
Ein l u k m ^ ^ ' J o h a n n e s , Das Deutschthum in Chile,

deutscher Culturarbeit, « 1 44. - «Wie
ttt'ick n V " ^ ' " e n mit den frechen Buren stritten!», Neu-
viel n ^ . ^ " " " k " «emäß bearbeitet von E. B e r n h a r d , mit
3>'e T M ^ ^ ' " ^ ^ ^ ' 4 8 . - Der Freiheitslampf der Vuren.
^nühunü, ° . ? ^ H b a H'll ' "°°H authentischen Quellen, mit
»aliens m ^ " l Materials, dargestellt von D r . W i l h e l m
blick «"s"lPretori°X ^ ^20. - P i l e t O t t o , Ein NUck-
bclndplä,« >!" ^kben, insbesondere auf die Entwickelung des
lie aesM, " ^ t m 50 Jahren, X 8 40. - Vanner C. v.,
U i t t r r ^ « " ^ ^ ^ n und die Sittenpolizei, k 144. -
H.Z^""^"»nosm für das Jahr 1800, herausgegeben von Dr.
lerrectitl^ll /^^°luycTalahashi,Ueuhcrungcnubervöl.
^tlrieut X i °!^"" Vorlommnifse aus dem chinesisch-japanischen
W der P s ^ « ^ H ° k i e n z , DaS Wahre der Rechtsprechung
nünftia!ö7Äf Witte-Stöcter, K - 6 0 . - Hoerenz, Ver-
^ Eb?,.' «^""ernUnftiges " der Socialdemokratie, l^ - 6 0 .
K 120 c ^ i ^ ^ " "nb Streben in der inneren Medicin,
kr Littu.« ^"!. ' ' ^ ^ f - Dr. H. v a u ' t , Ueber die Theorie
H l l W n s X / ^ " ' ^ Schmidt D r . I u l . , über die
Hie v°>,^ .""^ «'uaternieren Ammuniumslesen, l^ ü88. —
li ^ ^ A " Unioersitäts Curse in Wien (1885 -1898),
bsttrr Kn'«^» ^ " ^ l D r . I h r e m , Die Entwickelung der
«.Ti. /° «sW <eit 1848, l i l ^ 0 , - I n a m a - S t e r n e g g
li ^.g<) " ' " " persönlichen Verhältnisse der Wiener Armen,

3lb Ä ° « 3 ^ '" ^ Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r K

Verstorbene.
?tz ̂  ^ ? ' Jänner. Nikolaus Ncdini, pens. Conducteur,!
b°dienstetl3/?"be 53, Tuberculose. - Josef Trefalt, Bahn-
Iurjovc ? ^ " ' ^ N . , Wienerstrahe 28, Fraisen. - Ialob
, Am^? " i > ^ I " H"«ngass. 5, Herzschlag.
°̂lanas<?^ . ? ^ " n e r . ^tUta Danic, Uusträgerslochter, 3 M.,

> > ° Tber^ ' Z ^ ' I " ' ' " 5°lef Wallner, Trasilanl. 74 I . ,
^ b l i l l l N '""Straße U , Wassersucht. - Aldin Mittermajer,
>"i« ^, ̂ " f ° h n , 5 M.. Deutsche Gasse ?, Uronclnli» c^pil-
sll°kt N n "° b°rtu,ann, Beauitenslmtwe, 77 I . , Radetzly.
> ^ ^ ' "^eneratin onwnli nepali».

"^""/lllo8i!che Veoblllyluugen in kaibach.

^ ^ ^ V ^ ^ t > - 2 m. Mi l t l . Luftdruck 7W-0 mm.

z ^Z ^ u ^ § I ^ , , „ . «nstcht 3 3 Z

-^. ^ » »i. « ^ ̂  ^ ' ^ SSO. schwach oewöltt
^ U ^ ^ 2 4 1 9 , windstill Nebel

4, z ^ g . 732 8 1 7 windstill Nebel "
^ ^ » A k ^ ' ^ 7 9 W. mäßig heiter 2 1
^ ' l ^ U w ' — ' ^ 2 ' ^ S. schwach halbbewttlll

Tag ^ ^^^ ' ^ " ' "> l»l). schwach i Nebel , 0 0
"^bolnS_^esn,ittel der Temperatur vom Samstag 2 2"
^ ^ ^ n n t a ^ 4 - ^ 3 t o r m a l e : - 1 4°, beziehungsweise - 1 3 ° .

""öesth^ter^inAaibach.

Montag, den 5. Februar
Kranz Tewele als Gast.

bwanl i n ? " ^ ^ ^ Toupinel.
"e i Acten wn Alexandre Visson. — Leiter der

Vorstellung: Max Wlrner.

K ü r Gicht u n d Vlheumaleidende ist ein wahrer
Schatz die so brrllhmt gewordene Gicht- und Rheumatismus»
Salbe von dem Apotheker V«?la Zoltän aus Budapest. Kranle,
die schon durch lange Jahre gelitten haben, sind nach mehr-
maligem Gebrauche dieser Salbe ganz geheilt. So dankten aus
unserer Gegend N. Milsch, Ratschach, W, Huml, Tarvis, auch
ihre vollständige Heilung dieser wirklichen Wunder-Salbe. (413)

Müssige Hironzs
in allen Farben ist das vorthcilhafteste und vorzüglichste Prä-
parat zum Vergolden oder Bronzieren aller erdenklichen Gegen-
stände; hdchster Glanz und Dauerhaftigkeit; auch Bronze in
Pulver; zu habe» bei Vrüder V b e r l , Laibach, Francis»
cauergafse. Nach auswärts mit Nachnahmr. (tt6k) 1l — I I

Herrn G. Piccoli
Apotheker

in L a i b a c h .

Ich bin in der angenehmen Lage, Ihnen mit-
theilen zu können, dass ihr EisenhAlt iger
Wein iii'ir.en blutarmen Kindern vortreffliche
Dienste geleistet hat. Der Wein wurde sehr gerne
genommen und war wunderbar appetitanregend.

T r i e s t, 2. October 1899.

(3967) 18 Giaoomo HoÖevar
k. k. Poatcoutrolor.

Privat-jjymnasium Schob
Graz, Grazbach, Ecke Maigasse

kffentlichkeilsrecht, staatsgiltige Zeugnisse, ausgezeichnete

Pensionat
igenes Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerksame
;ewissenhastc Pflege der Zöglinge, gute Lehrersolge, mäQigi

Preise.
rollständige Vertretung der Eltern. Schüleraufnahme aucl

mit Schluss des I. Semesters. (2) 10—8

SPHHflBHBHHIHHHHHHI

I Des seit mehr als 4 DecenFien bOÜGÖtG I

Hustensaft
Wilhelms Kräutersaft I

• you Franz Wilhelm, Apotheker, Neunkirchen, Nied.-Oest. I
I ist durch alle Apotheken zu beziehen. •
I Preis per Flasche fl. V2b ö. W. I
H Postcollo (6 Flaschen) wird zu fl. fr— franco inner- •
H halb Oesterreich-Ungarns versendet. B
I Auch bei Herrn Peter Laisnik, Lalbaoh, I
• erhältlich. (4544) 12—6 •

Wohnung
>fche und&K\ d r e i Zimmern, Vorzimmer,
Ž > » * r sinn ' , J

u n d e i n unmöbl ier te«

Anzuf e r m i n z u vergeben.
ragen i m U. stocke dortselbst.

tel|s8iener
v i r ö gesucht. <«•>-*

Einladung
U < * » « m a ^ den 8. Februar

III detl h
 U m 3 U h r nachmittags

Umen ** Anstalt, Floriansgasse 27
T i abzuhallenden
J»Haiversaiinlii

derK|0!hL.
 d e s Vereines

^'^.nder-Bewahranstalt in Laibach.
l > M i t , j T a * e " O r d l l t t n * :

8 » S ^ S S f ? ,der Vor^ende».
f'} A % l L e A J ° r a n s c h l a g e S für 1900.
U i*>ach n g e > ( 4 5 2 )

a C h a " > 6. Februar 1900.
W« Blriotion.

Wohnung
Besselstrasse Nr.;18

Parterre reohta, bestehend aus zwei
Zimmern, Cabinet, nebst Zugehör, ist mit
Mal-Termin zu vergeben.

Auskunft ebendorl oder Preierngasse
Nr. 7 beim Eigenthümer. (460) 3—1

Vabilo
na

I. retni otoi zbor
hranilnice in posojünice v Robü

reg. zadruge z neomejeno zavezo
ki bo

dne 25. februarja 1900 ob polu 3, uri popoldne
-v ž-apnišč-u..

V zp o r e d :
1. Poroöilo naöelstva.
2. PoroCilo računskega pregledovalca.
8. Odobritev letnega račuua.
4. Volitev načelstva.
5. Volitev računakega pregledovalca in

njega namestnika.
6. Raznoterosti. (4öö)

C. 104, 116, 118, 186, 137, 1MB. 152, 164,
166, 166, 167, 168/00/1.

(453)

Oklic.
Zaradi priznatve zaataranja terjatev

in dovolitve izbrisa dotičnih zaslavnih
pravic podali so ložbe pri tej sodniji
zoper nastopne tožence, kojih biva-
liöca so neznana:

1.) Katarino Hueber iz Starevasi
glede zueska 102 gld. 17 kr. g pr.;
2.) Antona Valenčič iz Slarevasi glede
zneska 189 gld.; 3.) Jožesa Valenčič
iz Starevasi glede zneska 117 gld.;
4.) Jožesa Smrdu iz Kala glede zneska
375 gld.; 5.) Jožefa Smrdu iz St. Petra
glede zneska 117 gld.; 6.) Marjeto Se-
gec iz Studenega glede zneska 107 gld.
7YJ» kr.; 7.) Ano Jurca \L Gorenj
friede zneska 200 gld.; 8.) Janeza
Cerne iz Studenega glede zne»ka
157 gld 50 kr.; 9.) Jakoba Blazon
iz Planine glede zneska 125 gld.;
10.) Jakoba Blazon iz Planine glede
zneska 112 gld. 35 kr. in 259 gld
35 k r ; 11.) Miho Spelič iz Trsta
glede zneska 385 gid.; 12) Marijano
Duvgan iz Kala glede znesku 300 gld.;
13) ürso Likon iz Buj glede zneska
156 gld. 481/, kr. in 206 gld.;
14.) Jožefa Wesel iz Postojne glede
zneska 300 gld.; 15.) Jožefa Wesel
iz Postojne glede zneska 416 gld. in
sicer: ad 1.), 2), 3.) Jožef Dolenc iz
Starevasi st. 13; ad 4.) 5.) Miha
Schigrnan iz Kala it. 54; ad 6.) France

Milavec h Sludenega St. 5; ad 7.) Janez
Jurca iz Gorenj St. 5 ; ad 8.) 9.) France
Milavec iz Studenega st. 2 7 ; ad 10.)
Anton Milavec iz Studenega st. 19;
ad 11.) JožefKaluža iz Neverk st. 8 ;
ad 12.) Andrej Kontelj iz Kala st. 39;
ad 13.) Leopold Dekleva iz Buj st. 1 ;
ad 14.) 15.) Andrej Kovaö iz Postojne
št. 34.

16) Dalje podal je Miha Biscak iz
Kosane 6L 18 zoper Barbaro Wissiak
od tarn, sedaj neznanega bivališča,
tožbo zaradi priznatve priposeslovanja
lastninake pravice glede zemljisča
vlož. St. 32 k. o. Dol. Kosane.

Na podstavi tožb doloöila ae je
ustna razprava

ad 1.), 2.), 3.) n a 7. f e b r u a r j a ,

ad 4), 6.), 6.) n a 8. f e b r u a r j a .

ad 7.) do 10) n a 9. f e b r u a r j a ,

ad 11.) do 16.) n a 14. f e b r u a r j a ,

vsakokrat ob 9. uri dopoldne pri tej
sodniji, soba St. 5.

V obrambo pravic toženih se po-
slavlja za skrbnika g. Gustav Omahen,
c. kr. notar v Postojni.

Ta skrbnik bo zastopal imtnovane
na njih stroske in nevarnost, dokler
se oni ali ne oglasijo pri sodniji aii
ne imenujejo pooblaäöenca.

C. kr. okrajoa sodnija v Poslojoi,
oid II, doe 1. fb:uarja 1900.
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Course an der Wiener Börse vom 3. Februar 1900. «««dem oM^n Cou^
Di« Notieruna sämmtlicher Effecten, mit Ausnahme der per Stück notierten ,,Vluersen 2°le" und der Genussscheine, verficht slch filr je lno ttronen des Nominale«, - Um den Wert eines «kffectes per Stack zu ermitteln, iftd«
» i<e 100 Kronen «ticrte «our« mit dem in Kronen ausgedrückten Nominalbetrag« der l i tre« zn multiplicierm, da« «esultat durch ll>0 ,u divioieren, - «ei dc„ nicht vollgezahlten «letlen lst von dem aus diese Weise erimt«»'
' " »" ^ « ' Nerte der nicht eingezahlte «elrag n> Abzug zu bringen, ^ ^

AUzemeine Staatsschuld. <""d «8°«

»inheitl, Nente in ««ten Mat.
«ovember p, C. 4 »"/<,. . . 9»?0 9« «5
inNot, Febr.«Nug, pr.C.4'2"/, 9»-6U 10« —
,. 'Ollb,Ian. ' IuI ipr.H,4»°/, 99 «0̂  39 80
„ ,, «prll-Oct,pr,C,4^'/o «»«0 »3-80

l8b4« StaaMost 250 st. 3»«/« 160 — 164 —
18S0er „ 500 st, 4"/« 139 — 140'—
I8s0«r ,, 100 st, 5"/, 158 — 159 —
I8S4er „ 100 fi. . . 200'50»«15a

d»0. ,, 50 st, . , 200'— 201 —
Dom.-Psandbr. » 120 st. 5"/̂  . 103-75^104 75

Staatsschuld der im Keich«'
rathe Vertretenen König»

reiche und zander.
Oesterr. Ooldrent«, stfr., 100 sl.,

per Cassa 4«/„ 9s «0 89'25
dlo. Rente in Kronenwähr,. stfr.,

per Kassa 4°/„ »9 15 99 35
dt«. bto, bto, per Ultimo 4°/„ 98 15 99 »5
0esterr.Investltions-«ente,stsi..

per Cassa . . , , 3V,"/« 87-15 87 35

Gisenbllhn.GtaatSschnlbv«»
schreibungen.

Ellsabethdahn in H., steuerftei,
zu »4.000 Kronen . . 4"/„ —-— — —

Franz» Josef °Vahn in Silber
(div. Et.) 5>/,°/<> 123 80 124 5«

ttudolfsdahn in Kionenwahr.
steuerfrei (div. St.) . .4"/« 9?-»o 98 30

Vorarlbergbahn in Kronenwühr.
freuerfr,. 400 Kr. , , . 4"/» 98 25 98 75

H» «ta»«sch»lbv«schreib««>
«en abgeftemp.Eisend.'Nctln».

«tliiabethbahn 200 st, L V , 5'/,«/,
von »00 st 11» 50 119 —

dlo. Üinz-Vubw. »00 st. ö. W. S,
b'///» 113 '—115-

dto. Ta lzb ' I i r . »00 f l , «. «3,2.
^ , 10980 110 40

»^. '«ai l .Uud»..». »00 f l . <l«l,
»°/, von »00 ft 100 70 101 30

«eld ware

Vom Gta«tt zur Zahlnng
übernommene (lisenb.>Pr<>»r.»

Obligationen.

Vllsabethbahn K00 u. 3000 M.
4»/„ »b 10"/« 95 - - ' -

Glisabethbahn, «X) «. «000 M.
4"/^ . , 9980 l0050

Franz Iosef-A., <tm, 1884, (div.
S t ) Silb.. 4°/„ . , , . . »»»0 3»»"

Galizlsche Karl - Ludwig' Nahn,
(div. St.) Eilb, 4°/, . . . 97-80 8» 50

Vorarlberg«!, Bahn, <lm. <884,
(div, St,) Silb,. 4"/« , . . »7-so W 50

Staatsschuld der zänder
der ungarischen Krone.

4"/« un«, Goldren!« per Lasse . «»'85 Ss —
dto. dto, per Ultiino . . . . 98-85 99 —
4°/« dt«. «enle in Kronenwähr.,

steuerfrei, per «assa . . . 9425 9445
4"/u dto. dto. dto. per Ultimo. 9425 9445
Ullg. Et -Eis 'Unl . Gold 100 sl. 10025 101 25
dto. dto. Silber 100 f l . . . . 99 30 10060
dt«. Staats-Vblig. (Ung. llstb.)

v. I . 187L 89-60 100 ' -
dt«. Schanlregal-Nblös.'0blia.. , W40 i»01N
dto.Vräm..«.^ 100f l . -200k l , l«1'?üIiU2 7ü
dt«, dt!), ^ üufl. — »ou»^, l«17ü Is.2 75
Theih.Meg.'Lose 4V» . . , . l407514175
4°/» ungar. Grundentl.'Oblig, Uü'»<» ^ !»a
4°/« lroat, und flavon. bett« 9450 95-!>o

Andere Iffenll. Anlehen.
5°/nDonau-Neg.'Anleihe 187» , 107-50 1085«
Unleben der Stadt Oürz . . —-— — —
Änlehen d. Stadt Wien . . . 104-— 1042»

dt«, dto, (Silber od. Gold) 103-75 — —
dto. bto. (1894) . . . . SS'tH »«?.'>
dtll. dto, (I8S8) . . , . 9760 98'LO

Vürsebau'Unlehen, «ilosb. 5"/, 100 — 10050
<"/, Krainei Lanbes-«lnlehen . —'— 9«'3ü

«ell» Ware

Psandbrieft «tt.
Bodcr. alla,üst,ins.0I,verl.4°,, 9S10 9710
N,-0sterr,2anbe«'Hyp..Anst,<°/„ 9820 9»'2N
O«sl,'un«, Vanl 40>/ijähr, verl, ! j

4",„ 98'25 10025
dto, dto, 50jHl,r, verl. 4«/„ , 8»'25> 1N025

Sparcasse. l.öst.,«'>I.,u«l,4°,„ W'15 i«N'i5

Eistnbahn-Vriaritäl»«
Gbligationt». !

<>:rb!nands'Äoidl,al,» <lm, 188« 9»50 10020
Oeslerr, «orbwestbahn . . . 1U?'5U 10»--
Staatsbahn 87'5« »8 -
Iüdbahn k 3°/» verz, Iann . ' Iu l i ««'««, 70.',0

dto. l̂  5°/, '«>'W, . -
Unz.-Äallz. Bahn IW'20 10N-7U
4°/, Unterlrainer «ahnen , . »9'üO I 0 0 - -

Diverse Kose
(per Still!),

Verzlnsllche «ose.
3"/„ AobencrebwLose Em. »830 238—^w' -
3"/„ „ ., «M. 1883 235 — 2!l« 50
4°/«Do»au'Dllinpfsch. lOOfl. . . l lü0—.30U-
5»<n Donau'ReguI, Uofe . . . »5?'—253- ̂

Unuerzlnsllche Lose.

Vubap,'V»silica (Dombau> 5 f l . 13-50 14 ^0
«reditlose 100 fl 395-50 39N'ü0
Claiy'Lose 40 fl, EM, . . . 129-50,131'-
Osener Uose 40 f l 131-50 134 —
Palssy Lose 40 f l , CM. . . . 131— 184-
«ocheilttreuz, Oest,Ees,v,,l0fl. 42-»0 4»«o

„ UNg, „ ,. 5sl. 28-40 2«40
«ubolph'Lose 10 fl 59 ' - Ul —
Salm-Lose 40 fl 1?» — 174 —
Tt.-«e,i°I«L°se 40 fl, . . . —-— -—
Waldstnn-«ose 20 fl 178— l84 —
Gewinstsch. d, 3"/<, Pr,.Schult«.

d. Uodencrebi»anst.,<tm. 18«S 50 50 52 50
Laibacher Uose 4U-— 51 —

j Gelb Ware

Uetten.

Transport'Knter«
nehmungen.

Aufslg'Tepl. Kisenb. 500 fl, . «l« — 31?'—
»an- u. «etriebs'Ees. f. stäbt,

Itiakenb, in Men lit, 4 . 141 85 141 75
«tll. bto. dtu. lit, U . . !l36 ?b 137-25

Äühm. 3iulbt>al)!l lü0 f l . . . ll5U'50 1575«
Äoschtiehraber Eij. 500 sl. EM. '»l?-— 8ll> —

dto, bto. (lit. «) 200 f l . . W5 — 30«'50
Douan - Dampfschiffahrt ^ Ges,.

Oesterr., 500 sl, EM. . . ? löu 72 —
Dul'Vodenbacher <l,'Ä. 40U Kr. i » » ' ^ l»9-—
YerdinaüdsNorbb. 1000fI.(lM. 28850 283'
Lemb.'Czeinow.-Iassy-Visenb.« !

OesoNschllft 200 f l . S, . . !39 50^141 -
Lloyd, Oest.. Trieft, 5U0 sl, l l ' i ' l . ?? ^- ?» ~
Oesterr, Nordwcstb, 200 f l . 2 . 113—,1135«

dto, dto. (lit, U) 200 <l. 2 . 12475 125 —
Prag'D»ler<tljr!ib. lO0f!.abgst, 93751 84?ü
Stllatäeijenbal,!, 20!) sl, S, . l»» 20 13U'40
Südliah» 2<»0 fl, S 25-— 25'SO
TudilolooHerb.A, ^aof l .CM. »»'«0 3450
Tla!n>uay<ves., NeneWr,, Prio>

litätsAclien 10U sl. . . . 11» —11850
Nng'galiz. Eisenb. 20Nsl. Silber »0575 10« 25
Ung'Westl,.(Naab'Gra,>200fl.H. 107 — 108—
Wiener Uacalbahnen'Act.'Hes. — — — —

Kanken.

Analo vest. Van! 200 sl, . . 124'-' 124-40
«anfucreln, Wiener, 200 f l , . 13650 187 —
«°bcr,'«nst„ Ocst,. 200 f l , T, » « 5 0 244-—
«rbt'Vlnst, f, Hand, >!,«. 180 f l . j —'—! — —

dlo. dto. per Ultimo . . . »8545 23575
Crcditbanl.Nllg. ung„ lwofl . . 18850 189 —
Dcpositcnbanl, Ällg.. 200 f l , . 111 — 11» —
«iscoinptc'Wcs., Ndrüs»., 500 f l , 144'—'14K- —
Viro'U,llÄsscnv., Wiener, 200 sl. 130 —13150
bypothelb.,0eft.,»oa ll.3«<'/<.«. l»»' - ! — -

. ,«^ül l^
Uänderbanl, Ocst.. 200 sl. , "»«^,^^!
Oeslerr.'ungar. «anl, e<>0 fl, , '°°.^!^>!
Unlonbanl 200 fl A . ^ l « "
«erlehrsbanl, All«,, 140 / l . " l

Industrit'^nter»
nehmungen.

Ällllge,., All«, öst,. 100 fl. . . ^ ' ^ !
Ggydier Eisen- nnd Stahl'Ind. ,̂̂  ^»

in M m 100 sl ,AÄ'^
Eisc!!bal!Nw,<Lell)g.,(trste, luufl, ' " , , . , zzi»
„lilbemichl", Papierf. u. « . G, ,3Z^le«'
Uiesingcr Brauerei w „ sl, , - ̂ ^ « , "
MontllN'Wesellsch,, Oest,'alpine ^ ^ B "
Präger <tilcn«Inb..Ges. 200 <l- i ^ ^ l z K "
Talgo Tarj. Steinlchlcii 100 fl, " ' ^ ??̂
„Echlüglmühl", Papiers, 2(>0sl, ! "z^? l>"
„Steyrcrm,". Papiers, u. «,'G. ^ ^ B ' '
Triflliler ttohlenw.'Oes. 7« l>' ^ , « , ^ "
Wasfcnf. O..Ocst,<!!Wie!i,i00il. " " -",
Waanon-Leihanst,.«llg,, inPcs», . ^ . ^ . B ^

400 nr ^ , « , ' , » -
Wr. Äaügricllschaft 1W fl . . . _ A , ^ O "
Wiencrbergev Ziegel Nctien Vef, « "

Devisen.
Kurze Eichten. ^

Amsterdam A l« ! " . ' !
futsche Plätze ^ ,,iH
London ^ . U ^^
Pari« "",ll -^
St. Petersburg "

yaluten. „.
Ducaten , "A i'̂
!i0.Franc« Stücke , . , , , <,,ob>»^
Deutsche Ncichsbanlnoten . > "»,,» »>'
Itallenischc Vllnlnottn . - - ,,^z j ^

< ̂ ^^^^««^^^^^v^,,,,,,,,,,,,,»,,,,,<<>,>,»^^^»»BG»^w^»«»! ff,,,,,,,,,,,»,,,»,»,,,»,,,,,,,,,»,,,,,,,»,,,»,»,,,»!»»»»»» ,»»,,,,,,,,,,>>, , , , , , , , , , , >«'»'"


